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Schauspiel „Judas“
in der Versöhnungskirche
Waldshut-Tiengen – Das Lan-
destheater Tübingen gastiert
am heutigen Freitag, 29. Sep-
tember, um 20Uhrmit dem
Monolog „Judas“ in der evan-
gelischen Versöhnungskirche
Waldshut. Der Schauspieler
Martin Bringmann spielt die Fi-
gur Judas Iskarioth und erzählt
seine Sicht auf das Geschehen
um Jesu Tod. Der Vorverkauf
findet über die Tourist-Informa-
tion inWaldshut 07751833200,
die Buchhandlung Kögel
077417670 sowie online über
www.reservix.de statt. Restti-
ckets an der Abendkasse.

INTERNATIONALEN WOCHE

Einladung zum
Tag der Religionsstifter
Waldshut-Tiengen – ImRah-
men der vomCaritasverband
Hochrhein demDiakonischen
WerkHochrhein veranstalteten
InternationalenWoche findet
am Sonntag, 29. Oktober, eine
Informationsveranstaltung
„Tag der Religionsstifter“ in der
AfiyatMoschee der Ahmadiyya
MuslimGemeinde in Tiengen,
Badstraße 22a, statt. Vorträge
und Austausch.Weitere sind
über die AfiyatMoschee zu er-
halten. Eintritt frei.

DEMENZ

Friedas Gartencafé
im Haus am Vitibuck
Waldshut-Tiengen –Mit-einan-
der Hochrhein lädt am Sonn-
tag, 8. Oktober, zu Friedas Gar-
tencafé nach Tiengen ein. Das
Gartencafé fürMenschenmit
Demenz und ihren Angehöri-
gen findet in der Zeit von 15bis
17Uhr in der Cafeteria des Hau-
ses amVitibuck (Bahnhofstra-
ße 10) statt. Für dieses Jahr wird
es die letzte Zusammenkunft
sein. „Kommen Sie vorbei, ge-
nießen Sie zur besten Kaffee-
zeit eine unbeschwerte Atmo-
sphäre, den selbst gebackenen
Kuchen, nette Gespräche, ein
gemeinsames Spiel oder das ge-
meinsame Singen.Wir wollen
für zwei Stunden die Angehö-
rigen entlasten und ihnen zur
Seite stehen“, heißt es in einer
Ankündigung. Eine Anmel-
dung ist hierfür nicht erforder-
lich.

ANMELDUNG

Turnverein Waldshut
bietet Fechtkurs an
Waldshut-Tiengen – Der TV
Waldshut veranstaltet einen
Schnupperkurs Fechten ab
Mittwoch, 11. Oktober, jeweils
mittwochs von 18 bis 19.30 Uhr
über sechs Termine imGym-
nastiksaal der Kaufmänni-
schen SchulenWaldshut. Die
Kosten betragen 30 Euro. Ziel
ist das Kennenlernen desmo-
dernen Fechtsports sowie Ab-
lauf des Trainingsbetriebs. Am
letzten Tag darf jeder Teilneh-
mer ein kleines Gefecht bestrei-
ten. „Der Fechtsport von heute
ist traditionsreich undmodern
zugleich. Er ist ästhetisch, ath-
letisch, vielseitig, schnell und
sowohl körperlich als auch
geistig anspruchsvoll. Da er
ohne spitzeWaffen auskommt
und eine hochentwickelte Aus-
rüstung nutzt, sind Verletzun-
gen seltener als beim Fußball
oder Skifahren“, teilt der Ver-
einmit. Im Fechtsport werden
Technik, Schnelligkeit, Ausdau-
er, Kraft, Taktik und strategi-
sches Können sowie Reaktions-
vermögen und Koordination
trainiert. Teilnehmerzahl be-
grenzt. Anmeldung per E-Mail
(fechten@tv-waldshut.de).

Waldshut-Tiengen
– In der Reihe der
„Peter-Thumb-
Konzerte“ in der
Stadtpfarrkirche
Mariä Himmel-
fahrt in Tiengen
findet am 7. Ok-
tober, 19 Uhr, das
Preisträgerkon-
zert der Volksbank-

Hochrhein-Stiftung statt. Preisträger ist
der in Jestetten lebende Musiker Ernst
Raffelsberger. Ausführende des von
ihm geleiteten Konzerts sind sein Bru-
der Lukas (Klavier), sein Sohn Sebas-
tian Raffelsberger (Oboe) und der am
Opernhaus Zürich beheimatete Chor
Sopralti. Der Eintritt ist frei.
Raffelsberger stammt aus Gmunden

in Oberösterreich. Er studierte Musik-
pädagogik und Kirchenmusik an der
Hochschule fürMusik unddarstellende
Kunst in Wien und Chordirigieren am
Salzburger Mozarteum. Von 1983 bis
1986 war er Kapellmeister der Wiener
Sängerknaben. Er führte das Ensemb-
le auf Tourneen durch Europa, Südaf-
rika, Kanada und die USA. Ab 1986war
RaffelsbergerChordirektor undKapell-
meister am Landestheater Salzburg.
1989wurde er alsChordirektor undKa-
pellmeister an das Theater in Freiburg
im Breisgau berufen.
Seit Herbst 1993 ist Raffelsberger am

Opernhaus Zürich Chordirektor. Hier
hat er weit mehr als 100 Premieren be-
treut und mit Dirigenten wie Riccar-
do Chailly, Bernard Haitink, Niko-
laus Harnoncourt, Zubin Mehta, Franz
Welser-Möst und Teodor Currentzis
zusammengearbeitet. Gastspiele mit
dem Opernhaus Zürich führten ihn
nach Wien, London, Paris und Tokio.
Im Sommer 2012 wurde er zusätzlich
Chordirektor der Salzburger Festspie-
le. Er war dort bis 2021 für die Produk-
tionen der Konzertvereinigung Wiener
Staatsopernchor verantwortlich.

Raffelsberger
erhält Musikpreis

Ernst Raffelsberger
BILD: PRIVAT
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Maler und Lackierer wird Priester

Waldshut-Tiengen/Weilheim – Freu-
dige Aufbruchstimmung herrscht bei
Bruder Andrej Maria Poop, der am
Samstag, 21.Oktober, inWaldkirch zum
Priester geweiht wird. Als Mitglied der
Brüder vomGemeinsamenLeben, dem
Orden der Augustiner Chorherren, be-
reitet sich der Ordensbruder in Maria
Bronnen bei Weilheim auf seine erste
HeiligeMesse als Priester vor.
BruderAndrejMariawurde am9. Juli

1982 inder SowchoseRossija – ein land-
wirtschaftlicherGroßbetrieb imStaats-
besitz – inder Sowjetunion geboren. Im
Zuge der Aussiedlung von Russland-
deutschen kam er als Elfjähriger mit
seiner Familie 1993 nach Rotenburg an
der Wümme in Niedersachsen. Beide
Eltern waren laut Poop wohlhabende
Akademiker, doch in Deutschland galt
ihr früherer Beruf und Status nicht und
sie begannen praktisch bei null. Ihre
Anreise sei überschattet gewesen von
einer Schutzgelderpressung beim Zwi-
schenstopp inMoskau.
In der neuenHeimat östlich von Bre-

men ging er zur Schule und empfing
dort im Juni 1998 die Firmung. „Es war
sehr spannend für mich“, erinnert sich
Bruder Andrej, in der freienWirtschaft,
in der anderen Kultur Fuß zu fassen.
„Aber ich konnte mich schnell integ-
rieren“, wobei ihm vor allem die Schu-
le, Tischtennis und die Mitgliedschaft
in Vereinen half, die Sprache zu lernen.
Nach dem Wohnortwechsel ins Ruhr-

gebiet begannBruderAndrej eine Lehre
mit Abschluss alsMaler- undLackierer-
geselle. Acht Jahre lang arbeitete er in
diesem Beruf und erwarb eine Eigen-
tumswohnung.
Die Frage „Wer bin ich denn und wo

ist mein Platz im Leben?“ beschäftig-
te ihn bald so stark, dass er den Schritt
wagte, der ihn 2014 nach Maria Bron-
nen führte, wo er dasNoviziat – Ausbil-
dungundVorbereitung auf dasOrdens-
gelübde – begann. Heute sagt er: „Ich
bin froh und dankbar, dass ich diesen
Schritt gewagt habe.“ Schon früh be-
merkten seine Eltern seine christlich
und sozial-caritative Neigung. Als Ju-
gendlicher und berufsbegleitend enga-
gierte er sich inder christlichenKinder-
und Jugendarbeit. Sein Ziel, Priester zu
werden, wurde immer klarer.
Mit 32 Jahren trat er 2014 in die Or-

densgemeinschaft der Brüder vom Ge-
meinsamen Leben ein und legte 2021
das Ordensgelübde ab. Am 13. August
2022 erteilte ihm Erzbischof Georg
Gänswein die Diakonweihe. Seit No-
vember 2022 wirkt Bruder Andrej als
Diakon an der Gebetsstätte St. Marien
inHeroldsbach inBayern. 2016bis 2022
studierte er Philosophie und Theologie
– zehn Semester an derHochschule der
Pallottiner in Vallendar in Rheinland-
Pfalz und zwei Semester bei den Jesui-
ten imkroatischenZagreb –und schloss
mit der Erlangung eines kirchlichenDi-
ploms ab.
Auf seinem Glaubensweg hatte die

Pilgerstätte imMedjugorje in Bosnien-
Herzegowina eine große Bedeutung,
erzählt Bruder Andrej. Er begleitete
Wallfahrten dorthin und bot Jugend-
treffen in Heroldsbach und Waghäu-
sel an. Er sehe darin eine große Chan-
ce zurWeitergabe desGlaubens und zu
vertiefter Katechese, die Einführung in
denGlauben.

➤ Bruder Andrej Maria
Poop kurz vor der Weihe

➤ Über die Entscheidung
und den Weg zum Glauben

Bruder Andrej Maria Poop bereitet sich im Kloster Maria Bronnen auf die Priesterweihe am
Samstag, 21. Oktober, in der Kirche St. Marien in Waldkirch vor. BILD: ALFRED SCHEUBLE

Die Vorbereitung
Zurzeit bereitet sich Andrej Maria Poop
an verschiedenen Orten auf die Priester-
weihe vor. Im Kloster Maria Bronnen in
Weilheim hat er jüngst in enger Begleitung
durch Pater und Generaloberer Richard
Lehmann-Dronke die Vorbereitungen für
die Priesterweihe in Waldkirch getrof-

fen. Zuvor war er in Berlin zu einem Vor-
gespräch bei seiner Exzellenz Erzbischof
Nikola Eterovic, der die Priesterweihe
am Samstag, 21. Oktober, vornehmen
wird. Bruder Andrej rechnet mit 250 bis
300Gläubigen. Er spürt eine freudige Auf-
bruchstimmung, die er in die Worte fasst:
„Jetzt geht’s los.“ Er ergänzt: „Ich spüre
von Menschen, dass sie erwarten, dass
ich den Dienst jetzt einbringe.“

VON A L FRED SCHEUBLE
waldshut.redaktion@suedkurier.de
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